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Baubereich

Asphalt

Rampe 6%

Eingang
Werkhof

Eingang
Wasserturm

25 PP Mitarbeieter
5 PP Besucher

Ein- und Ausfahrt
Werkhof

Zufahrt 
Tiefbauamt

Wettbewerbsperimeter

Grünbereich

gesetzl. Strassenabstand

Betrachtungsperimeter

Böschung

Erweite
rung

Werk
hof

Durach

458.50

Eingang
Lagerhalle 

OG

457.50

±0.00 = 459.50 m.ü.M.

459.50

20 Velo-PP gedeckt 5 Velo-PP

IV-PP 2 Stück

458.50

459.00460.50 460.00

Werkhofgasse

Sitzbank

458.00

458.80

457.80

457.50

Grill

Asphalt

Gras

Gras

Gras

Gras

Asphalt463.00

Bushaltestelle
"Schaffhausen, Logierhaus"

458.00

Wettbewerbsperimeter

Boden festgewalzter Kies

Baubereich

Wettbewerbsperimeter

mögl. 
öffentlicher 

Zugang
Grünbereich

RH = 5.0m

459.00
460.00

A

AB

B

CC
D31 Lager für 
Baumgitter
Stadtgrün 24

D34 Lager 
div. Produkte 
Wald 15

D33 Lager 
div. Produkte 19

D11 Kleingeräte ohne Motor 
für Stadtgrün 55

D14 Persönliches 
Werkzeug 
Wald 46

D15 Kleingeräte mit Motor 
für Stadtgrün 64

D42 Div. Fallschutz
Material 52

D13 Absperrmaterial
für Stadtgrün 5

D22 
2-Takt, 4-Takt
Ad Blue 27

C06 Malerei 94 C01 Mech. 
Werkstatt 
Stadtgrün 53

C02 Werkstatt 
Wald 52

C07 Lager zu 
Werkstatt Stadtgrün 29

C08 Lager 19

C03 Schreinerei 78

C05 Späneabs. 
und Silo 6

C04 Lang-
kreissäge 
20 A09 Kantinenraum 

mit Küche 76
50 Personen

Gard. 6

A12 Schuh-
reiniguns-
bereich 4

C09 WC 6

A13 Aussensitzplatz
für Mitarbeiter 50
52

E Lieferwagen 
Stadtgrün 21

E Lieferwagen 
Stadtgrün 21

E Lieferwagen 
Stadtgrün 21

E Lieferwagen 
Stadtgrün 21

E Lieferwagen 
Wald 21

E Lieferwagen 
Wald 21

E Forwarder 42
H = 4.2m

E Stapler 10

Waschplatz gedeckt 104

F Schleppnetz 10

E Pneulader 13
H = 4.2m

F Abrander 12
H=4.2m

E Sauger 21
H = 4.2m
(frostsicher)

E Kompostwender 20
H = 4.2m

E Schlepper 27
H = 4.2m

E Schlepper 27
H = 4.2m

F Schneepflug 4F Bläser 4

F Deichselgabel-
stapler 2 (frostsicher)

F Wasserkanone 6
(frostsicher)

F Aerifizierer 3 F Overseeder 3

F Gewichte 2

F Vertidrain 5

F Schlauchwagen 2
(frostsicher)

F Sandstreuer 8

F Klemmbank 4
F Dieseltank 4
H = 4.2m

F Wasserfass an
Traktor 5
(frostsicher)

F Laubgebläse 6
H=4.2m

F Ersatzwinde 6

F Ersatzwinde 6
H= 4.2m

E Lieferwagen 
Stadtgrün 21

E Lieferwagen 
Wald 21

F Kipper 21
H = 4.2m

E Anhänger 12 E Anhänger 12E Anhänger 12

F Ladewagen 16
H = 4.2m

E Traktor 21
H = 4.2m

D12 Leitern für 
Stadtgrün und Wald
an Aussenwand 11lm
15

G02
Warenlift

E Traktor (50KW) 
21

F Rasensonders. 1

E Traktor (50KW) 21

E Grossflächenmäher
13

F Häcksler 5

E Kleintraktor 13

E PW 
Wald 13

E Dienstvelo 3 Stk.

F Frontschaufel 2

F Düngerstreuer 4

F Seilwinde 3

F Kleinmäher 12

F Walze 5 F Schlitzwalze 5
F Striegel 4 F Aufnahmegerät 6 F Kugelbahn 6 F Egge 5

E Lieferwagen 
Stadtgrün 21

E Lieferwagen 
Stadtgrün 21

E Lieferwagen 
Wald 21

E Lieferwagen 
Wald 21 

E Lieferwagen 
Wald 21

E PW 
Stadtgrün 13

F Kippanhänger 13
F Baumpflege-
anhänger 13 F PW-Anhänger 15

F Fahrzeug-
Anhänger 
Stadtgrün
13

F Fahrzeug-
Anhänger 
Stadtgrün
13

F Fahrzeug-
Anhänger 
Stadtgrün
13

RH = 3.0mRH = 4.2m

RH = 4.2m

RH = 3.0m

G02
Aufzug

C10 Vordächer, gedeckter Aussenraum
150Vordach

Vordach

Vordach

D21 ÖL für 
Stadtgrün und 
Wald 27

Schmutzschleuse

D32 Lager für 
Samen und 
Dünger 29 EG ± 0.00

= 459.50 m.ü.M.

EG ± 0.00
= 459.50 m.ü.M.

D16 Kleingeräte
mit Motor
für Wald 20

Frei-
halte-
fläche

Frei-
halte-
fläche

D41 Holzlager 
Schreinerei 40

D43 Lager Spiel-
und Sportgeräte 53

B03 Abstellraum
Lager, Archiv
Büromaterial 15
22

A04 
Duschen
Frauen 6

A06 Garderobe 
Frauen 15

A03 Duschen 
Männer 17

A05 Garderobe 
Männer 78

G01 Haustechnik 
Raum 1 
36

A07 Toilettenanlage
Männer 17

A11 Trocknungsraum
Kleider & Schuhe 16

D44 Lager 
Kleinmaterial
Stadtgrün 51

D45 Allgemeines Lager 178 D46 Banklager 169

A01 Waschbereich 
Männer 17

A08 
WC
Frauen
und IV 6

A02 
Wasch-
bereich 
Frauen 6

B01 Büro 47B02 Sitzungs
zimmer 14

G01 Haustechnik 
Raum 2 
26

G02
Warenlift

G02
Aufzug

RH = 3.0m

A

A

B

B

CC

OG + 4.23

A10 
Putzr. 8
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Terrain gewachsen

EG = ± 0.00 
= 459.50 m.ü.M.

OG + 4.23

Gebäudehöhe + 8.46

Sitzplatz -1.00 = 458.50

Gebäudehöhe + 5.67

Terrain - 1.50
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C06 Malerei 94
E PW 
Stadtgrün 13

F PW-Anhänger 15

D46 Banklager 169

EG = ± 0.00 = 459.50 m.ü.M. EG ± 0.00

OG + 4.23

Gebäudehöhe + 8.46

First + 5.75

Traufe + 3.00

Werkgasse
RasenMühlentalstrasse

Durach

Gebäudehöhe + 26.85

Terrain gewachsen
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Potential PV-Anlage

Potential PV-Anlage

Westansicht Hauptgebäude 1:200

Grundriss Erdgeschoss mit Umgebung 1:200

Querschnitt AA 1:200

Grundriss Obergeschoss 1:200
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Waschplatz Rampe 6%
Terrain gewachsen

Gebäudehöhe + 26.85

First + 5.75

First + 6.99

First + 8.01

EG = ± 0.00 
= 459.50 m.ü.M.

Rampe 10%
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EG = ± 0.00 
= 459.50 m.ü.M.

First + 5.75

First + 6.99

First + 8.01

Gebäudehöhe + 26.85

Velounterstand
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Aussenwandaufbau 

Dreischichtplatte 2.7cm
Ständer 22/6cm, ausgedämmt mit
   Holzwolle 22cm
Weichfaserplatte 6cm 
Lattung, Hinterlüftung 5cm
Konterlattung 3cm
Fassadenschalung 2.0cm

Aussenwandaufbau (Sockelbereich)

Dreischichtplatte 2.7cm
Ständer 22/6cm, ausgedämmt mit
   Holzwolle 22cm
Weichfaserplatte 6cm 
Lattung, Hinterlüftung 5cm
Konterlattung 3cm
Fassadenschalung 2.0cm

Dachaufbau 

PV-Anlage
extensive Begrünung 10cm
Abdichtung im Gefälle
Gefällsdämmung 8-25cm
Bauzeitabdichtung
OSB-Platte 2.2cm
Balkenlage 16/8cm, ausgedämmt mit
   Holzwolle 16cm
Dreischichtplatte 2.7cm
BSH-Träger 60cm

Deckenaufbau

Unterlagsboden schwimmend 7cm
   mit schwindarmem Schnellzement RapitoWITT
   abstreuen mit Härtezusatz, R10/11
   imprägniert mit Obtego P20, versiegelt R400 
Trittschalldämmung 2x2cm
OSB-Platte 2.2cm
Balkenlage 22/8cm, ausgefüllt mit
   Schüttung Kalksplit 10cm,Trennlage, Holzwolle 12cm
Dreischichtplatte 2.7cm
BSH-Träger 60cm

Bodenaufbau
Euböolith grau 2cm, R10/11, im Verbund mit
Bodenplatte Recyclingbeton 30cm
Dämmung XPS 18cm
Magerbeton 5cm

Akkustikplatte 4cm

Elektrotrasse 

Sektionaltor 

z.B. Hörmann SPU 67 Thermo
mit Glaseinsatz
U-Wert 0.5-1.0 W/m2K

Aussenbeleuchtung mit Balkenleuchte
Länge 1.50m

Aussenwandaufbau (oben)

Dreischichtplatte 2.7cm
Ständer 22/6cm, ausgedämmt mit
   Holzwolle 22cm
Weichfaserplatte 6cm 
Lattung, Hinterlüftung 5cm
Konterlattung 3cm
Fassadenschalung 2.0cm

Zuluft Abluft

Garderobe

Werkstätten natürlich belüftet 
über das Öffnen der Eingangstüre

Beschattung 

natürliche Beschattung mit
auskragendem Vordach von 3m
Optional mit Senkrechtmarkisen

Elektrotrasse 

EG ± 0.00 = 459.50 m.ü.M

OG + 4.23

DA + 8.46
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Asphalt 12cm

Steckdose AP

Steckdose AP

PV-Anlage

Fenster

Holz-Metall Fenster 3-flüglig
mit 3-fach Verglasung
U-Wert Rahmen 1.0 W/m2K
U-Wert Fenster 0.78 W/m2K

Westansicht Nebengebäude 1:200Ostansicht Nebengebäude 1:200

Fassadenansicht 1:20

Fassadenschnitt 1:20

Grundriss OG 1:20

Perspektive Werkgasse
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Nachhaltig Bauen

Bereits der Rückbau des Bestandes trägt zur Nachhaltigkeit des Projekts Hof  Berslingen bei. 
Wiederverwendbares Konstruktionsholz und intakte Schalungen werden durch die Auftragnehmerin vor 
den Abbrucharbeiten auf  eigene Kosten demontiert. Die alte Fassadenschalung, die Balken und Sparren 
sowie die massiven Bodendielen sind Ressourcen, die getrennt zurückgebaut und vor Ort gelagert werden. 
Die gewonnen Materialien werden aufbereitet und ihren Eigenschaften entsprechend im neuen Projekt 
integriert. Ihr Lebenszyklus wird durch die Wiederverwertung massiv verlängert. So wird die alte 
Schalung gehobelt und in gleicher Funktion an den Gebäudestirnseiten wieder eingesetzt. Die Balken und 
Sparren werden ebenfalls gehobelt und neu zugeschnitten für die Rahmenkonstruktionen der 
Stegplattenfassade in der Fahrzeughalle verwendet. Ebenso ist der Erhalt des Wasserturms als 
ressourcenschonend zu bewerten.
Neben dem sinnvollen Einsatz von Eco-zertifizierten Materialien und Bauteilen, Recyclingbeton für alle 
Betonarbeiten sowie CO2-armen Dämmungen ist die Konstruktionsweise des Projektes ein wesentlicher 
Beitrag zur Nachhaltigkeit der Anlage und zur zirkulären Bauwirtschaft. Die Primärstruktur - der 
Holzskelettbau - ist verschraubt konstruiert, sodass ein bauteilgetrennter Rückbau zur Wiederverwertung 
möglich bleibt. Nach dem gleichen Prinzip sind auch die Deckenelemente verbaut. Zudem wird durch die 
Wahl eines Skelettbaus für die primäre Tragstruktur ermöglicht, dass das Raumgefüge beliebig angepasst 
werden kann, da die trennenden Wände keine Tragfunktionen übernehmen. Alle haustechnischen 
Installationen sind sichtbar verbaut und tangieren damit keine flexiblen Bauteile wie Wände oder 
Deckenelemente. Zukünftige Nutzungsanpassungen sind umsetzbar, ohne die Hauptstrukturen abreissen 
oder aufwendig umbauen zu müssen. Damit ist eine überdurchschnittliche Lebensdauer der Gebäude zu 
erwarten. Trotzdem wird für den Fall eines Rückbaus oder einer zukünftigen Wiederverwertung der 
Bauteile auf  Oberflächenbehandlungen durch Farbe oder ähnliches verzichtet. Alle Materialien werden - 
wenn immer möglich - in ihrer natürlichen Beschaffenheit verbaut.

Durch den Neubau wird ein Grossteil der Oberfläche des Betrachtungsperimeters versiegelt. Damit 
dennoch das anfallende Regenwasser dem unmittelbaren Kreislauf  nicht entzogen wird, gelangt es vom 
befahrenen Bereich, dem Flachdach des Hauptbaus und dem Satteldach der Fahrzeughalle über 
Schlammsammler zurück in den Vorfluter Durach. Vor dem Waschplatz könnte ein Regenwassertank im 
Boden verbaut werden, dies ist im Projekt als Preisoption ausgewiesen. Gespiesen würde dieser über das 
anfallende Meteorwasser des Satteldachs. Mittels einer Pump- und Druckerhöhungsanlage könnte das 
Grauwasser für die Fahrzeugreinigung genutzt werden.

Wie eingangs des Kapitels beschrieben, werden alle haustechnischen Installationen sichtbar montiert. So 
sind die Elektroleitungen in offenen Trassen zusammengefasst, um an den gewünschten Positionen den 
Wänden entlang auf  die richtige Nutzhöhe geführt zu werden. Heiz-, Lüftungs- und Wasserleitungen sind 
gleichermassen unter den Decken montiert. Ausnahme bilden die Kanalisationsanschlüsse, welche 
entsprechend den Bedürfnissen des Raumprogrammes verteilt liegen.

Gebäudetechnik Elektro

Die Elektrotechnik ist so konzipiert, dass sie nachhaltig, modular und flexibel erweitert und umorganisiert 
werden kann. Das Konzept sieht anhand der neusten Technologien eine verlustoptimierte Installation vor: 
Zentral angeordnete Komponenten verringern Verluste über Leitungslängen, das Vermeiden von 
Standby-Modi sowie das nutzungsbedingte künstliche Belichten mit optimaler Tageslichtnutzung 
reduziert den Energiebedarf.
Sämtliche Dachflächen der Fahrzeughalle und des Hauptbaus sind konstruktiv so vorgesehen, dass sie 
vollflächig mit Photovoltaik ausgestattet werden könnten.

Gebäudetechnik Heizung

Die Wärme wird von einem Wärmeverbund ausserhalb der Anlage bezogen. Vom Fernwärmeumformer 
in der Technikzentrale wird über ein an den Decken sichtbar montiertes Verteilnetz die Wärme zu den 
Heizkörpern geführt. Sämtliche Räume bis auf  die Werkstätten sind mit Heizkörpern ausgestattet. In den 
Werkstätten wird die Wärme von Deckenstrahlplatten abgegeben. Die Frostfreihaltung in der 
Fahrzeughalle wird über einen raumtemperaturgesteuerten Luftheizapparat gewährleistet.
Das Brauchwarmwasser wird zentral im Technikraum über eine Brauchwarmwasserstation erstellt. Durch 
die Wärmetauschtechnik ist die Legionellenbildung nicht möglich.

Gebäudetechnik Lüftung

Die beheizten Aufenthaltsbereiche im Hauptbau werden mechanisch belüftet. Dazu sind zwei 
voneinander getrennte Lüftungsanlagen vorgesehen. Die Be- und Entlüftung des Erdgeschosses, 
insbesondere der Kantine, ist durch einen separaten Monoblock, der an der Decke über der 
angrenzenden Garderobe montiert ist, gelöst. Gesteuert ist die Anlage über eine Zeitschaltuhr und eine 
Luftqualitätsmessung. 
Die Räume im Obergeschoss werden durch einen weiteren Monoblock belüftet, der sich im Technikraum 
befindet. Das gesamte Verteilnetz für Zu- und Abluft ist sichtbar an den Decken montiert. In den 
Garderoben werden die Personalschränke direkt an das Abluftnetz angeschlossen.
Für beide Monoblocks wird die Zuluft über die Fassade gefasst, die Abluft wird über Dach entsorgt.

Innenwand, Sichtdecke
Haupt- und Nebengebäude

Dreischichtplatte
Fichte 27mm
ab Höhe 1.20m

Innenwand 
Werkstätten

Kalksandsteinwand
Anforderung EI30

Boden, Sockel 
Fahrzeugeinstellhalle

Beton nass in nass sauber
abtaloschiert, 
1.5% Gefälle gegen Tore,
300mm

Dach
Nebengebäude

Welleternit Ondapress 57
Farbe Crystal 122

Sockel Innenbereich
Hauptgebäude

Sockelschutz bis 1.20m

Fermacell 
Powerpanel HD, 15mm

Boden 
Werkstätten

Euboölith im Verbund, 
zweischichtig, 20mm, 
R10/11, grau

Boden
Lager, Verwaltung, Sozialräume

Zementunterlagsboden
RapidoWitt, grau, 
abstreuen mit Härtezusatz,
imprägniert mit Obtego P20,
versiegelt R400

Wand- und Bodenbeläge
Nasszellen

keramischer Plattenbelag 
15mm, z.B. TopCer 10x30mm

am Boden auf  schwindarmem 
Schnellzement Reotherm,
schwimmend, 55mm

Fassade
Haupt- und Nebengebäude

Boden-Deckel-Schalung 
Fichtenbretter, 150mm,
farblos Lasiert

Recycling-Fassade
Haupt- und Nebengebäude

Ausbau und 
Wiederverwendung
bestehender Fichtenbretter
von den bestehenden 
Holzbauten auf  dem 
Grundstück
Verwendung als 
Boden-Deckel-Schalung.

Fassade
Nebengebäude

Neomat Stegplatte 25mm

Sektionaltor
Haupt- und Nebengebäude

Alu eloxiert mit
Glaseinsatz, z.B.  Hörmann 
SPU 67 Thermo

Legende

Recycling-Holzfassade

Materialkonzept
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